
Consciente — Eine IniJaJve für Bildung für alle
Consciente  ist  eine  Inibabve  für  kreabve und kribsche Bildung  für  alle,  die  im Winter 2012  im Departement 
Morazán  im Nordosten von El  Salvador  entstanden  ist. Unsere Akbvitäten werden von  jungen  Leuten  aus  El 
Salvador koordiniert, von einem Schweizer Unterstützungsverein finanziell getragen und von zahlreichen lokalen 
und  internabonalen  Freiwilligen  tatkrä îg  unterstützt.  Eine  gute  und  allen  zugängliche Bildung  ist  in  unseren 
Augen die Voraussetzung dafür, dass die  lokale Bevölkerung ihre Zukun  ̂selbst  in die Hand nehmen und ihre 
Lebensverhältnisse aus eigener Kra  ̂verbessern kann.

 •Unser Sbpendienprogramm ermöglicht engagierten jungen Menschen aus armen Verhältnissen eine 
technische oder universitäre Ausbildung.

 •Das Programm für Bildungsinnovabon verbessert mit kreabven Ideen die Bildungsqualität an lokalen Schulen.

 •Im Programm für Nachhalbgkeitsbildung fördern wir mit parbzipabven Bildungsakbvitäten die kribsche 
Diskussion über wichbge gesellscha l̂iche und ökologische Themen.
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Freiwilligenarbeit ohne Grenzen

Liebe Freund*innen und Interessierte

Es  ist  nicht  einfach,  etwas  über  El  Salvador  in  den 
Nachrichten  zu  finden,  was  nicht  mit  Kriminalität  oder 
Bandengewalt  zu  tun  hat.  Dieses  Jahr  konnte  man  aber 
mit  etwas  Glück  eine  Meldung  zu  den 
Präsidentscha ŝwahlen  erhaschen.  Seit  kurzem  ist 

nämlich  der  neue  Präsident  Nayib  Bukele  im  Amt.  Dieser  Macht ‐
wechsel  bedeutet  nicht  nur  für  die  Bevölkerung  eine  Veränderung, 
sondern  auch  Consciente  musste  sich  als  Bildungsorganisabon  mit 
den  neuen Verantwortlichen,  beispielsweise  im  Bildungsministerium, 
bekannt  machen.  Die  über  die  Jahre  etablierte  Zusammenarbeit 
funkboniert zu unserer Freude nach wie vor reibungslos. 

Auch das Consciente‐Team hat einen gewichbgen Personalwechsel zu 
verzeichnen:  Wir  bedauern,  dass  Jasael  Torres  uns  als  Koordinator 
verlässt, wünschen ihm aber für seine neue Täbgkeit alles Gute. Auch 
freuen wir  uns,  dass  er  uns  als Vorstandsmitglied von Consciente  El 
Salvador  erhalten  bleibt.  Chendo  Hernandez  übernimmt  derweil  an 
seiner  Sta  ̀ die  Hauptverantwortung  für  alle  Programme  von 
Consciente. Er ist bereits seit vielen Jahren Projektkoordinator und hat 
sich  in  den  ersten  Monaten  mit  grossem  Elan  der  neuen  Aufgabe 
gewidmet. Weiter so, Chendo!

Die  grösste  Neuerung  im  Bereich  der  Projekte  finden  wir  im 
Programm  für  Bildungsinnovabon:  Seit  diesem  Jahr  werden  nicht 
mehr nur Kinder mit der  interakbven Mathemabkplaaorm von Khan 
Academy  unterrichtet  (Projekt  «CAL‐IMPACT»),  sondern  auch 
Lehrerinnen  und  Lehrer  des  Departements  üben  in  einem  neuen 
Pilotprojekt ihr mathemabsches Fachwissen.

Unterstützung bekam das lokale Team von Consciente schliesslich von 
vier  internabonalen  Freiwilligen,  wobei  dieses  Jahr  gleich  drei 
Freiwillige zur selben Zeit im Einsatz standen. Die Erfahrung war sehr 
posibv, sowohl für die Freiwilligen als auch für das Team vor Ort. Zwei 
von ihnen hat die Arbeit so inspiriert, dass sie beschlossen haben, als 
permanente  Mitarbeiter*innen  bei  Consciente  Schweiz  weiterhin 
akbv  zu  bleiben.  Willkommen  in  der  Consciente‐Familie,  Tania  und 
Johannes!

Eure Malin Frey

Granatweg 13

CH ‐ 3004 Bern
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Consciente — Unterstützungs verein El Salvador Bern

Weitere Informabonen gibt es auf unserer Website:
www.consciente.ch/unterstuetzen/
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Dank  der  wertvollen  Unter ‐
stüt zung  durch  langjährige 
und neue Pabnnen und Paten 
haben  wir  dieses  Jahr  die 
100er‐Marke  geknackt  und 
können  zur  Zeit  insgesamt 
103 engagierten  jungen Men ‐
schen  ein  Studium  finan ‐
zieren.  Die  Conscie nte‐Sb ‐
pen   diat*innen  erhalten  ent ‐
weder  direkte    finanzielle 
Unter  stützung  oder  einen 
Platz  in einem unserer Studie ‐
ren  den wohnheime.  Zu  den 
zwei  Wohnheimen  in  Gotera 
ist  nun  ein  weiteres  in  San 
Miguel  hinzugekommen,  wo 
die  meisten  unserer  Sbpen ‐

diat*innen zur Uni gehen. Von 
den  46  neuen  Sbpen ‐
diat*innen  sind  17  in  einem 
der drei Häuser untergebracht 
und  29  erhalten  direkte 
finanzielle Unterstützung.

Alle  unsere  Sbpendiat*innen 
neh men  an  einem  umfas ‐
senden  Weiter bildungs pro ‐
zess  zu  wich bgen  gesell ‐
scha  ̂lichen  Themen  teil  und 
leisten  in  ihrer  Freizeit  Sozial ‐
stunden.  Seit  März  erhal ten 
sie  Gender‐  und  Umwelt ‐
kurse,  die  vom  Programm  für 
Nachhalbg keitsbildung  durch ‐
geführt  werden.  Die  Semes ‐

ter ferien  im  Juli  und  Au gust 
wurden  zudem  von  vielen 
Studierenden  dazu  genutzt, 
um  in  den  Sozial stunden 
voran zu kommen.  Unter  den 
diesjährigen Projekten sind die 
Organ isabon  von 
Kreabvworkshops,  Alphabe b ‐
sierungs‐  und  Gesund  heits ‐
bildungskursen,  das  Anlegen 
von  Schulgärten  und 
Baumschulen,  das  Leiten  von 
Gender‐  und  Umwelt ‐
workshops,  Freizeit pro gram ‐
me  für  Jugendliche,  indivi ‐
dueller  Nachhilfeunterricht 
und vieles mehr.

Zur  Zeit  läu  ̂ bereits  die 
Bewerbungsphase  für  ein 
Sbpendium  im Jahr 2020 und 
demnächst  beginnt  die  Suche 
nach  neuen  Pabnnen  und 
Paten,  die  einem  jungen 
Menschen  ein  Studium 
finanzieren  möchten.  Mehr 
Infos  funden  sich  unter 
www.consciente.ch/projekte/.

Sbpendienprogramm

Über 100 Studierende im SJpendienprogramm

Jorge Oswaldo Marquez (19), KommunikaJonsstudent und 
SJpendiat bei Consciente:

«Für mich war  Freiwilligenarbeit  schon  immer wichbg,  sei  es  in  der 
Gemeinde,  der  Schule  oder  in  Jugendgruppen.  Das  Engagement  in 
diesen verschiedenen  Kontexten  hat mir  geholfen, mich  als  Person 
weiterzuentwickeln.  So  war  ich  Teil  einer  Theatergruppe, 
Klassensprecher,  Sänger  in  der  Schülerband  und  bin  noch  immer 
Mitglied  eines  Jugendkollekbvs,  das  viel  Freiwilligenarbeit  in 
entlegenen  Dörfern  des  Departements  organisiert.  Dank  meines 
Consciente‐Sbpendiums  studiere  ich  nun  Kommunikabon.  Der 
Bereich interessiert mich schon lange und ich kann ihn sehr gut mit 
meiner Freiwilligentäbgkeit verbinden: Ich bin Redakbonsmitglied bei 
einer Onlinezeitung, in der wir die vielen Freiwilligeneinsätze sichtbar 
machen,  die  in  meiner  Gemeinde  durchgeführt  werden.  Mein 
aktuellstes Projekt ist ein Fernsehprogramm mit tourisbschem Fokus, 
das die Naturschätze und den kulturellen und historischen Reichtum 
von  Morazán  hervorheben  soll.  Mit  diesen  Projekten  will  ich  ein 
Gegengewicht schaffen zu den vielen negabven Nachrichten, denen 
wir Tag für Tag ausgesetzt sind.»

Studierende des Lehrgangs für Tourismus aus
dem Wohnheim präsenJeren ihre Arbeiten.
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Die  Educadores  Populares 
(Bil dungsmulbplikator*innen) 
des  Programms  für  Nachhal ‐
bgkeitsbildung  gehören  mi  ̀‐
ler  weile  zu  Consciente  wie 
Kaffee zu Tamales, wie man in 
El  Salvador  sagen  würde. 
Auch  dieses  Jahr  haben  wie ‐
der  rund  30  junge  Frei willige 
am  Ausbildungsprozess  für 

Edu ca dores  Populares  teil ‐
genommen, unter anderem zu 
den Themen nachhalbge loka ‐
le  Entwicklung,  strate gische 
Planung  und  Organ isabon.  Im 
Anschluss  daran  haben  die 
Educadores  Popu lares  nicht 
nur  die  Weiter bildungen  für 
unsere  Sbpen diat*in nen  or ‐
gan isiert, son dern seit Februar 

auch  rund  40 Work shops mit 
Jugend organisabonen,  Ver ei ‐
ni  gungen  von  Indigenen  und 
Schulen  im  ganzen  Depar ‐
tement  durch geführt.  Das 
Reper toire  dieser  beein ‐
druckend  enga gierten  jungen 
Men schen  um fasst  mi l̀er ‐
weile  die  Themen  Öko logie, 
Gender und Gemein dearbeit.

Programm für Nachhalbgkeitsbildung

NachhalJgkeit 
durch Bildung auf 
Augenhöhe

Gilberto OIoniel (22), Soziologiestudent und 
Educador Popular:

«Für  mich  persönlich  bedeuten  die 
Umweltworkshops  eine  wichbge  Erfahrung.  Als 
Workshopleiter  kann  ich  einen  Beitrag  leisten,  um 
die  Teilnehmenden  für  Umwel h̀emen  zu 
sensibilisieren  und  möglicherweise  eine 
Veränderung  in  ihrem  Verhalten  herbeizuführen. 
Meiner  Meinung  nach  sollen  diese  Workshops 
einen  Raum  zur  Reflexion  schaffen  und  zum 
kribschen  Denken  anregen.  Die  Analyse  und 
Verbefung  jedes  der  Themen  rund  um  unsere 
Umwelt  ist  etwas  Neues  für  die  Teilnehmenden 
und gleichzeibg eine  spannende Erfahrung  für  uns 
Workshopleitende  –  wir  lernen  alle  miteinander 
und  voneinander.  Nach  der  Idee  der  Educación 
Popular  sind  wir  alle  gleichermassen  Lernende  in 
einem  horizontalen  Miteinander.  Das  Ziel  ist  es, 
uns  zu  autonom  denkenden  und  handelnden 
Menschen  zu  machen,  die  die  aktuelle  Realität  in 
ihrem Departement analysieren und verstehen und 
schliesslich  nachhalbge  Alternabven  dazu 
entwickeln können.»

Am Workshop zu Gemeindearbeit kommt auch der Spass nicht zu kurz.
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Dieses  Jahr  begann  auch  die 
Arbeit  zu  zwei weiteren  gros ‐
sen  Themenblöcken:  Demo ‐
krabe‐  und  Gesund heits ‐
bildung.  Letz teres  haben  wir 
insbesondere  dem  Besuch 
von Eveline und Lukas aus der 
Schweiz  zu  ver danken.  Das 

Ärztepaar kam während seiner 
Lateinamerikareise  aus  Neu ‐
gierde  und  mit  vielen  Ideen 
nach  Gotera,  um  sich  mit 
seiner  Experbse  in  die  Arbeit 
von  Consciente  einzu bringen. 
In  Zusammenarbeit  mit  dem 
Team  vor  Ort,  einer  salva ‐

dorianischen  Ärzbn  und 
unserer  belgischen  Freiwil ‐
ligen  Joëlle  ist  nun  ein 
umfassender  Workshop  ent ‐
stan den,  der  einen  gesunden 
Lebenssbl,  Infekbons krank ‐
heiten  und  sexuelle  Gesund ‐
heit the ma bsiert.

Alle  Weiterbildungen  und 
Work shops orienberen sich an 
den  “Sustainable  Develop ‐
ment  Goals”  der  Vereinten 
Nabonen  und  ermächbgen 
junge  Men schen  dazu,  ihre 
eigene  Vision  der  nach hal ‐
bgen  Entwicklung  zu  stärken 
und  zu  Akteur*innen  des 
sozialen Wandels zu werden.

Yolanda Guadalupe (21), RechtsstudenJn und 
Educadora Popular:

«Für  mich  ist  das  Projekt  der  Educadores 
Populares  so wichbg, weil  es  zum Ziel  hat,  dass 
wir  als  Gruppe  junger  Menschen  unserer 
Gesellscha  ̂ durch  die  Workshoparbeit  helfen 
können.  Die  Teilnehmenden  sollen  später  auch 
umsetzen können, was sie  lernen, und nicht nur 
Theorie  studieren.  Wir  legen  einen  starken 
Fokus  auf  die  Verbindung  der  Themen  mit 
unserem Alltag und wie  jeder und  jede einzelne 
etwas  im  eigenen  Leben  verändern  kann. 
Persönlich hat mich der Ausbildungsprozess von 
der  Teilnehmerin  bis  zur  geübten 
Workshopleiterin  in  vielen  anderen  Bereichen 
meines  Lebens  geprägt.  Das  Wort  Gender 
bedeutete  für  mich  vorher  beispielsweise 
lediglich  die  natürliche  Unterscheidung  von 
Menschen  in  weiblich  und  männlich.  Zwar  war 
ich  auch  vorher  schon  dagegen,  dass  einem 
Mann  mehr  Respekt  entgegengebracht wird  als 
einer  Frau,  aber  mir  war  bei  weitem  nicht  klar, 
wie  viele  Ungleichheiten  zwischen  den  sozialen 
Geschlechtern  bestehen.  Diese  sind  mir  nun 
auch  im Alltag viel  bewusster  und  ich versuche, 
mein Verhalten auch privat zu verändern und für 
meine Rechte einzustehen.»

Gruppenaufgaben sind an der Schule ungewohnt und
 Abwechslung kommt gut an, hier in einem Genderworkshop.
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Nach  der  erfolgreichen  Pilot ‐
studie vom letzten Jahr führen 
wir  den    interakbven  Mathe ‐
mabk unterricht  des  Projekts 
CAL‐IMPACT  nun  in  126 
Klassen an 27 Schulen weiter. 
Die  zusätzlichen  Schul ‐
stunden  ver bin den  Gruppen ‐
arbeiten  und  Mathe ‐
mabkspiele  mit  Werk sta  ̀‐
unterricht  am  Computer.  So 
ermöglichen  sie  es  den 
Kindern,  ihre  Lücken  aufzu ‐
arbeiten  und  gemeinsam  den 
Spass  am  Lernen  zu  finden. 
Neue  und  CAL‐erprobte 
Lehrpersonen  frischten  An ‐
fang  Jahr  in  einem  umfas ‐
senden  Weiterbildungskurs 
ihre  Mathemabkkenntnisse 
auf  und  tauschten  sich  über 
didakbsche  Methoden  aus, 
die  sie  nun  täglich  mit  viel 
Elan  und  Kreabvität  im 
ganzen  Depar tement  in  der 
Arbeit  mit  den  Kindern  zum 
Einsatz bringen.

Diese  Fortbildung  ha è  noch 
eine  weitere  Funkbon:  die 
Mathemabkplaaorm  in  der 
Ar  beit  mit  ausgebildeten 
Lehr   personen  zu  testen. 
Nach    dem  wir  mit  der  Pilot‐
Studie  eine  signifikante  und 
substanbelle  Verbesserung 
der  Mathemabk kompetenzen 
von  Schulkindern  feststellen 
konnten, gehen wir nun einen 
Schri  ̀ weiter  und  evaluieren 
dieses  Jahr,  ob  die Arbeit  mit 
der  Mathemabk pla  ̀form 
auch  bei  Lehrpersonen  einen 
posibven Effekt zeibgt.

Die  rund  80  teilnehmenden 
Lehrpersonen  sind angestellte 
Mathemabklehrer*innen  an 
verschiedenen  Schulen  in 
Morazán  und  nehmen  frei ‐
willig  an  der  Fortbildung  teil. 
Zu diesem Zweck arbeiten wir 
mit  dem  Bildungsministerium 
in El Salvador  zusammen. Die 
wissenscha l̂iche Auswertung 
der  Daten  wird  schliesslich 
von  der  Universität  Bern 
durch geführt.

Programm für Bildungsinnovabon

Erfolgreiches Pilotprojekt inspiriert neue Studie

Das junge Lehrer*innenteam von CAL‐IMPACT gestaltet das Projekt mit viel KreaJvität mit.

Den posiJven Effekt von Spiel und Spass erfahren
die CAL‐Lehrpersonen in den Fortbildungen am eigenen Leib.
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Marlene Elizabeth (32), CAL‐IMPACT‐Lehrerin:

«Was  mich  mobviert  hat,  am  Projekt  CAL‐
IMPACT  teilzunehmen,  ist  seine  pädagogische 
Methode,  die  mit  tradibonellen  Konzepten 
bricht  und drei wichbge Komponenten  für  eine 
ganzheitliche  kognibve  Entwicklung  verbindet: 
Der  Einsatz  von  Technologie  für  interakbves 
Lernen,  die  Förderung  der  Mobvabon  durch 
Spiele  und  das  Au\rechen  des  tradibonellen 
Frontalunterrichts.

Eine  Erfahrung  mit  einer  meiner  Schulklassen 
werde ich nicht vergessen: Zu Beginn waren die 
Kinder  sehr  schüchtern  und  individualisbsch  – 
sie  wollten  nicht  mit  anderen  zusam ‐
menarbeiten.  Und  als  sie  erfuhren,  dass  wir 
Mathemabk  lernen würden, waren  sie  zunächst 
sehr  unmobviert.  Im  Verlauf  des  Projekts 
änderten  sie  jedoch  ihre Meinung,  denn  jedem 
Kind  gefällt  es,  mit  Computern  zu  arbeiten. 
Ausserdem  haben  wir  auch  viele  Spiele 
gemacht,  um  Zusammenhalt  und Austausch  zu 
fördern. Das hat  die Gruppendynamik  komple  ̀
verändert.  Mi l̀erweile  arbeiten  die  Kinder 
gerne  zusammen  und  unterstützen  sich  gegen ‐
seibg bei den Übungen.»

Reyna Claribel (28), CAL‐IMPACT‐Lehrerin:

«Eine  meiner  wichbgsten  Erfahrungen  als  CAL‐
IMPACT‐Lehrerin  habe  ich  mit  Steven  gemacht, 
einem  Jungen,  der  in  der  fün ên  Klasse  weder 
lesen  und  schreiben  noch  zählen  konnte.  Zuerst 
wollte  die  Mu èr  nicht,  dass  er  am 
Zusatzunterricht  teilnimmt: Wenn er bis  jetzt nie 
etwas  gelernt  habe,  warum  solle  sich  das 
plötzlich ändern? Sie liess sich jedoch überzeugen 
und  Steven  kam  in  die  erste  Stunde. Als  er  mit 
dem  einfachsten  Werksta p̀lan  begann,  konnte 
er  zur  Überraschung  aller  die  dazugehörigen 
Übungen  lösen.  Nach  einigen  Wochen  erzählte 
mir die Mu èr, dass Steven nun die Zahlen von 1 
bis  100  kenne und  auch  sonst viel  selbständiger 
und selbstbewusster geworden sei.

Bevor Consciente mit der Arbeit an den Schulen 
begann,  wurde  die  Mathemabk  o  ̂ als  etwas 
Langweiliges wahrgenommen  –  als Monster,  vor 
dem  sich  die  Kinder  fürchteten.  Die  Kinder,  die 
mit  der  Computerso ŵare  arbeiten,  haben  nun 
keine Angst mehr vor dem Lernen, weder im CAL‐
IMPACT‐Unterricht noch im normalen Unterricht. 
Für  mich  ist  Consciente  ein  Regenbogen  nach 
einem  Gewi èr.  Wir  haben  Barrieren  über ‐
wunden  –  und  werden  noch  weitere  über ‐
winden!»

Den posiJven Effekt von Spiel und Spass erfahren
die CAL‐Lehrpersonen in den Fortbildungen am eigenen Leib.

Lehrerin Angela im Unterricht

Die Lehrpersonen haben nun mehr Zeit,
um auf einzelne Schulkinder einzugehen.



Internabonale Freiwillige

Freiwilligenarbeit ohne Grenzen

Spender*in werden
Auch schon der kleinste Betrag kann  für ein kleines 
Pro jekt  wie  Consciente  einen  grossen  Unterschied 
machen.  Wir  freuen  uns  über  grosse  und  kleine 
Spenden.

www.consciente.ch/spenden

Pat*in werden
Jedes  Jahr  suchen  wir  neue  Pat*innen,  die  einem 
jungen  Menschen  in  El  Salvador  ein  Studium  er‐
möglichen. Der Monatsbeitrag für ein Voll sb pen dium 
beträgt  monatlich  zwischen  80  und  150  CHF,  ein 
Teilsbpendium ist ab 25 CHF pro Monat möglich.

www.consciente.ch/sbpendium‐uebernehmen/

Freiwilligenseinsatz
Die  Zusammenarbeit  mit  dem  Service  Civil 
Internabonal  (SCI  Schweiz)  ermöglicht  es  uns, 
Langzei_reiwillige  aus  der  ganzen  Welt  in  El 
Salvador zu empfangen.

www.consciente.ch/sci
www.scich.org

Consciente unterstützen

Dieses Jahr hat uns  in Sachen 
internabonaler  Frei willi gen ‐
arbeit  posibv  überrascht. 
Neben  der  Rekordzahl  von 
bisher  vier  Einsätzen  haben 
die jungen Freiwilligen auch in 
ihrem  Enga gement  ungemein 
über zeugt!  Sebas bano hat mit 
dem  längsten  Aufenthalt  den 
Anfang  ge macht  und  sich 
wunderbar  um  die  gute 
Integrabon  von  Tania  und 
Johannes  bemüht.  Auch 
Joëlle,  die  aktuell  vor  Ort  ist, 
leistet einen wichbgen Beitrag 
zum  Gelingen  der  Projekte  in 
El Salvador. Zudem bietet sich 
durch  die  Einsätze  der  inter ‐
nabonalen  Freiwilligen  die 
Möglichkeit  zum  gegen sei ‐
bgen  kulturellen  Austausch. 
Morazán  ist  ein  sehr  länd ‐
liches  Depar tement,  fernab 
des  gross städbschen  Alltags 
der  Haupt stadt  San  Salvador, 
und  touris bsch  kaum  er ‐
schlos sen.  So  ist  der  Kontakt 

mit  internabonalen  Frei ‐
willigen  o  ̂ einer  der  ersten 
realen  Berührungspunkte  mit 
Menschen aus einem fremden 
Kulturraum,  also  mit  dem 
sprich wörtlich Anderen.

Ganz  im  Sinne  der  Nach ‐
halbgkeit  konnten  wir  nach 
ihren  Ein sätzen  in  Gotera 
sowohl  Tania  als  auch 
Johannes für die Vereins arbeit 
gewinnen.  Die  beiden  sind 
nun  Teil  unseres  Koor dina ‐
bons teams  und  betreuen 
jeweils  eine  unserer  Projekt ‐
linien.  Wie  die  Vorstands ‐
arbeit  ist  auch  diese  Arbeit 
ehrenamtlich  und  so  sind  wir 
froh über jegliche Hilfe. Wenn 
auch  du  dich  akbv  bei  uns 
engagieren  möchtest  (es  gibt 
immer  viel  zu  tun),  dann 
melde  dich  bi è  direkt  bei 
Lena unter
lena.ackermann@consciente.ch.
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Johannes, Tania und SebasJano 
lernen als internaJonale Freiwillige, 

wie viel seiJg die Arbeit für 
Consciente ist.

Spendenkonto Schweiz
Konto‐Nummer: 61‐755964‐1
IBAN: CH23 0900 0000 6175 5964 1
BIC: POFICHBEXXX
Kontobezeichnung: 
Consciente — Unterstützungsverein El Salvador, 
Bern

https://www.consciente.ch/spenden
www.consciente.ch/stipendium-uebernehmen/
https://www.consciente.ch/sci
http://www.scich.org/

